KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Walther Pohl
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
067416
Matrikelnummer:







0641106
Gastinstitution:








Makerere University
Gastland/Ort:








Uganda / Kampala
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 04.07.2012 bis 28.08.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

2

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	95%
	2.Luganda
	5%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Uganda


6. Gastinstitution
	Makerere University (http://mak.ac.ug/)


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Axel Mentler, Lorenz Probst, Michael Hauser (CDR), Moses Tenywa (MAK)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	1
	von anderen: NOGAMU


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	keine auf der Universität in Uganda, Visum direkt am Flughafen 40€ / bei der Botschaft in Wien um 38€ , KUWI - Stipendium


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Mit guten Englischkenntnissen kann man sich auf der Universität und in den größeren Städten  gut Verständigen. In den Dörfern sind Luganda Kenntnisse von Vorteil, meist ist jedoch ein lokaler Übersetzer/in notwendig aufgrund von über 40 gesprochenen Sprachen in Uganda.
Vor allem in der Hauptstadt Kampala ist der Verkehr wahrscheinlich die größte Gefahr und man vermeidet am besten Motorrad Taxis.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:International Training Course on Organic Agriculture
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):725,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1150€

/Monat,

davon:

	260,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	180,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	550,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Während meine Aufenthalt bekam ich ein großartigen Einblick in den Anbau von Kaffee und der Funktionsweise von Farmer's Associations und Zertifizierungssystemen.


In soziokultureller Hinsicht:

	In Mbale, wo ich meine Bodenproben gesammelt habe erlebte ich wie wichtig für die Bevölkerung lokale Bräuche sind. Alle zwei Jahre finden im östlichen Uganda Beschneidungszeromien statt und ich erlebte täglich die Aktivitäten rund um dieses Ritual. Auch von der Vielfalt der Natur in den verschieden Gebieten Ugandas war ich sehr begeistert.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Für den Versand von Boden sind Genehmigungen von Österreichischen und Ugandischen Ministerien notwendig. Es ist wichtig zumidest von Östereich alle Genehmigungen im Voraus zu organisieren um keine Behörden Auflagen in Uganda zu bekommen.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Meine Forschungsarbeit in Uganda fand in Zusammenarbeit mit dem International Training Curse on Organic Agriculture statt an dem fünf Universitäten teilnehmen: Makere University Uganda, Bahir Dar University Äthiopien, University of Nairobi Kenya, Sokoine University Tansania und BOKU statt. Der Kurs findet in Kooperation mit dem National Organic Movement Uganda (NOGAMU) welche uns die Arbeit mit der Bufumbo Organic Farmer's Association in Mbale, Ostuganda ermöglichten.
Das Untersuchungsgebiet liegt am Fuße des Mount Elgon auf einer Meereshöhe von 1200m bis 1800m. Es wird in diesem Gebiet traditionell Arabica Kaffee angebaut, wofür sich die Böden hervorragend eignen. Die ausgewählten Klein-Kaffeebauern bewirtschaften Flächen zwischen 1 acre (ca. 0,4 ha) und 5 acre (ca. 2 ha). Neben dem Anbau von Kaffee werden Bohnen für die Ernährungssicherheit angebaut. Die Haltung von ein bis zwei Kühen in einem Zero-Grazing System trägt zur Nährstoffversorgung der Kaffeepflanzen bei. Weiters werden in diesen organischen Anbausystem hauptsächlich Kompostierung, Muchung und Konturgräben in einem Agroforestry-system angewandt.
Aufgrund der sehr guten Böden in diesem Kaffeeanbaugebiet konnte die Forschungsfrage, ob organischer Anbau Einfluss auf die Aluminumtoxizität hat, nicht wie geplant durchgeführt werden. Zu viele Bauern haben pH-Werte über 4,0 wo keine Toxozität von Aluminium auftritt. Somit musste ich mit meinem Forschungsthema auf ein Vergleich von Böden von 46 Kaffebauern ausweichen. Das Thema Aluminiumtoxizität wird weiter in meiner Arbeit behandelt, jedoch bezieht sich der Fokus meiner Arbiet auf Soil health Indikatoren am Beispiel von bei 46 Kaffeebauern.
Dieses Jahr fokusierte sich das Training on Organic Agriculture auf Agro-Ecosystem Health von organischen Kaffebauern in Mbale. Während des Trainings im Juli assistierte ich den Lehrpersonals des Trainings und den Studenten und wir arbeiteten einen Fragebogen bezüglich Agro-Ecosystem Health aus. Dieser Fragebogen mit ökonomischen, sozialen und ökologischen Indikatoren wurde bei 40 organischen Bauern der Bufumbo Organic Farmer's Association mit Hilfe der Studenten ausgefüllt. Die Studenten benötigten dafür 4 Tage und gaben den Bauern am fünften Tag Feedback über ihre vorzeitigen Ergebnissen. Weitere Forshcungsergebnisse des Trainings wurden bei einem öffentlichen Workshop in Kampala präsentiert.
Das Forschunsthema meiner Masterarbeit bezieht sich auf das Thema soil health und den Einfluss von organischer Landwirtschaft auf den Boden. Um Ergebnisse in diesem Bereich zu sammeln nahm ich zusätzlich zwei Bodenproben von jedem Kaffeebauern. Um verschiedene Anbausysteme vergleichen zu können nahm ich auch Bodenproben von Kaffebauern die nicht Mitglieder der Bufumbo Organic Farmer's Association sind und chemische Dünger und Pestizide einsetzen. Um einen Swap Over Effekt von organischen landwirtschaftlichen Methoden zu vermeiden wählte ich dafür einen anderen Subcounty. Der Agro-Ecosystem Health Fragebogen sowie die Entnaheme Bodenproben wurden bei insgesamt 6 konventionellen bewirtschafteten Kaffebauern durchgeführt. Für diese Arbeit hatte ich Anfang August ein Woche Zeit und hatte Unterstützung von einem Übersetzer und einen Freund mit dem ich bereits während dem International Training on Organic Agriculture zusammen gearbeitet habe. Insgesamt sammelte ich 92 Bodenproben mit je 250g von 46 Kaffeebauern, was einem Gesamtgewicht von 23kg entspricht.
Zurück in Kampala musste ich diese Bodenproben trocknen und versandtauglich verpacken. Der Vesand via DHL konnte nur mit einer Exportbestätigung des ugandischen Landwirtschaftsministerium erfolgen. Aufgrund des Ausbruchs der Krankheit Ebola im Westen des Landes musste ich ebenfalls auf eine Importgenhemigung vom Bundesamt für Ernährungssicherheit warten, die notwendig war für die Exportbestätigung von Uganda. Am 28 August 2012 wurden die Bodenproben mit Hilfe von einem Freund via DHL versandt und sind bereits am 29. August in Wien angekommen.





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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